
 

Medienmitteilung 
 
Das räumliche Entwicklungskonzept von Lyss trifft auf breite 
Zustimmung 
 
Eine rege Beteiligung und insgesamt eine hohe Zustimmung zu den Grundsätzen der 
räumlichen Entwicklung von Lyss – so lassen sich die Ergebnisse des Mitwirkungsver-
fahrens grob zusammenfassen, welches die Gemeinde Lyss vom 10. August bis 9. Sep-
tember 2009 durchführte. 
 
Die Bevölkerung von Lyss und die Parteien und Organisationen haben die Gelegenheit, zum 
räumlichen Entwicklungskonzept REK Stellung zu nehmen, rege genutzt: 312 Fragebogen und 
17 Briefe sind bei der Gemeinde eingetroffen, 13 Eingaben stammen von Parteien, Organisati-
onen und Nachbargemeinden. Die Grobauswertung der Fragebogen zeigt: Die Stossrichtung 
stimmt, alle im Fragebogen zur Diskussion gestellten Grundsätze des REK werden von einer 
Mehrheit unterstützt, wenn auch in unterschiedlichem Masse. 
 
Wachstumsziele nicht unumstritten 
Der Kanton Bern sieht Lyss als einen derjenigen Orte, wo auf Grund der hervorragenden Er-
schliessung Entwicklung explizit erwünscht ist. Lyss schöpft den Spielraum der kantonalen Vor-
gaben nicht voll aus, sondern strebt eine moderatere Entwicklung an. Die Wachstumsziele der 
Gemeinde und die Grössenordnung der Neueinzonungen werden in der Mitwirkung zum REK 
mehrheitlich begrüsst, hierzu melden sich aber auch relativ viele kritische Stimmen: Rund ein 
Drittel der Antwortenden wünscht sich ein geringeres Wachstum oder steht den Neueinzonun-
gen für Wohnzwecke eher ablehnend gegenüber. In Lyss – wie in den meisten Agglomerati-
onsgemeinden – zeigt sich ein Teil der Bevölkerung etwas wachstumsmüde. Davon ausge-
nommen sind Industrie und Gewerbe: Die Erweiterung der Arbeitszone Grien Süd wird klar 
unterstützt.  
Hoch ist auch die Zustimmung zur Einführung einer Mehrwertabschöpfung. 
 
Klares Bekenntnis zum Zentrum 
Sowohl im Verkehrsbereich als auch mit den Grundsätzen zum Ortskern legen die Lysserinnen 
und Lysser ein klares Bekenntnis zum Zentrum ab: Die Strategie der Gemeinde, die Achse 
Stigli (Coop) – Hirschenplatz – Bahnhof – Lyssbachpark (Migros) als Haupteinkaufsstrasse zu 
stärken und Läden mit hoher Kundenfrequenz hier zu konzentrieren, wird von einer grossen 
Mehrheit der Antwortenden unterstützt. Entsprechend treffen auch die Ausdehnung der Begeg-
nungszone Bahnhofstrasse in Richtung Stigli und Lyssbachpark und die Umgestaltung des 
Marktplatzes auf eine hohe Zustimmung. Die Umgestaltung des Marktplatzes war im Jahr 2004 
in einer Volksabstimmung noch abgelehnt worden. Kritischer wird die Vision eines Shuttlebus-
angebots zwischen Stigli, Marktplatz, Bahnhof und Lyssbachpark beurteilt: Nur knapp die Hälfte 
der Antwortenden sieht dafür ein echtes Bedürfnis. Hier soll offenbar zuerst der Versuchsbe-
trieb des Ortsbusses abgewartet werden. 
Im Verkehrsbereich unterstützen die Lysserinnen und Lysser zudem klar die Umgestaltung der 
Hauptverkehrsachsen zu Gunsten der Anwohner und des Langsamverkehrs und die Option für 
eine neue Verbindungsstrasse von Busswil via Grubenareal und Arbeitszone «Nord» zum Au-
tobahnanschluss Lyss Nord. 
 
Bestätigung der bisherigen Umwelt- und Energiepolitik 
In den Bereichen Naturschutz, Landschaft und Energie wird die Gemeinde Lyss klar darin be-
stärkt, ihre bisherigen Anstrengungen fortzusetzen. Deutlich zugestimmt wird auch dem Grund-
satz, für grössere, zentrumsnahe Baugebiete Gesamtkonzepte zu verlangen, bei Einzelvorha-
ben hingegen einen möglichst grossen Gestaltungsspielraum zu gewähren. 
 
Die Planungskommission wird die Ergebnisse und Anregungen aus der Mitwirkung an der 
nächsten Sitzung prüfen und dem Gemeinderat allenfalls Anpassungen am REK beantragen. 
Der detaillierte Mitwirkungsbericht wird voraussichtlich anfangs November 2009 veröffentlicht. 
Der Grosse Gemeinderat soll in der Dezembersitzung über das REK befinden und die weiteren 
Planungsarbeiten beschliessen. 
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